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BESCHLUSS NR.  53 /  A1.01.20  

Volksinitiative «Zusammenführen, was zusammengehört» – Grenzänderung Uster-
Greifensee 
Feststellen Zustandekommen 

 

Ausgangslage 

Am 22. Juni 2023 wurde die Volksinitiative «Zusammenführen, was zusammengehört» - 
Grenzänderung Uster-Greifensee bei der Stadtkanzlei zur Vorprüfung eingereicht. Die Initiative will 
den Stadtrat beauftragen, zusammen mit dem Gemeinderat Greifensee einen Vertrag über den 
Wechsel der Aussenwachten Nänikon und Werrikon zur politischen Gemeinde Greifensee 
auszuarbeiten und den Vertrag spätestens vier Jahre nach Annahme der Volksinitiative den 
Ustermer Stimmberechtigten zur Abstimmung zu unterbreiten. Die Vorprüfung ergab, dass die für 
die Unterschriftensammlung vorgesehenen Unterschriftenlisten den gesetzlichen Vorgaben 
entsprechen. Dieses Ergebnis wurde am 23.08.2023 amtlich publiziert.  
 
Am 13. Dezember 2023 dann wurde die Initiative bei der Stadtkanzlei eingereicht. Gemäss § 127 
Abs. 4 Gesetz über die politischen Rechte (GPR) entscheidet der Stadtrat innert drei Monaten nach 
Einreichung der Initiative, ob diese zustande gekommen ist.  

Zustandekommen 

Gemäss § 127 Abs. 1 GPR ist eine Initiative zustande gekommen, wenn a) die Unterschriftenlisten 
den gesetzlichen Anforderungen entsprechen und rechtzeitig eingereicht worden sind und b) die 
erforderliche Anzahl gültiger Unterschriften vorliegt. Wie festgehalten, ergab die Vorprüfung keinen 
Anpassungsbedarf der Unterschriftenlisten, Die Initiative wurde sodann fristgerecht am 13. 
Dezember 2023 eingereicht (6 Monate ab Publikation der Vorprüfung am 23.08.2023). Von den 
eingereichten Unterschriftenlisten wurden 620 geprüft und für gültig befunden (notwendige 
Unterschriftenzahl: 600). Die Initiative ist somit zustande gekommen. 

Der Stadtrat beschliesst: 

1. Die Volksinitiative «Zusammenführen, was zusammengehört» – Grenzänderung Uster-
Greifensee ist zustande gekommen. 

2. Die Stadtkanzlei wird mit der Amtlichen Prüfung dieses Beschlusses beauftragt. 

3. Mitteilung als Protokollauszug an 

− Martin Bornhauser (für das Initiativekomitee) 
− Stadtpräsidentin Barbara Thalmann 
− Stadtschreiber Pascal Sidler  
− Stadtschreiber-Stv. Jörg Schweiter  
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